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1. Einleitung

Politischer Parallelismus zwischen Medien und Parteien war das Normale
im 19. und im frühen 20. Jahrhundert: Zeitungen vertraten die Positionen
jeweils einer bestimmten politischen Richtung. Dies schien zu verblassen,
als die zunehmende Kommerzialisierung und die Prozesse der Medienkon‐
zentration das Mediensystem von den Parteien abkoppelten. Ein genauerer
Blick auf aktuelle Vorfälle und neuere Studien (siehe Abschnitte 2 und 4)
zeigt indes, dass der politische Parallelismus weiterhin wirkmächtig ist,
selbst in demokratischen Ländern. Viele Länder befinden sich immer
noch oder neu in einem Stadium, das den früheren Strukturen gleicht.
Und in anderen Ländern sind die Medien zwar eigenständige Akteure
geworden, die aber weiter einer ideologischen Orientierung folgen. Der
politische Parallelismus ist ein Indikator für die vorhandene oder fehlende
Unabhängigkeit des Mediensystems vom politischen System, für Nähe oder
Distanz, und weil er zentral die Glaubwürdigkeit des politischen Journalis‐
mus betrifft. Sein Grad ist ein wichtiges Kriterium zur Unterscheidung von
Mediensystemen (Blum, 2014, S. 333–342). Parallelstrukturen können sich
laut Büsser (2018) auf vier Ebenen ausprägen: auf organisationaler Ebene
(Eigentümer, Management, Chefredaktion), auf journalistischer Ebene, auf
Medien-Publikums-Ebene und auf inhaltlicher Ebene (redaktionelle Linien
und politische Berichterstattung).

Heute stellt sich die Frage, ob die weitere Entwicklung erzwingt, neue
Ausprägungen zu diskutieren. Es tut not, eine Systematik zu entwickeln, um
das Ausmaß des politischen Parallelismus greifbarer zu machen. Denn Bei‐
spiele aus jüngerer Zeit zeigen, dass sich Hybridformen und neue Varianten
des politischen Parallelismus entwickeln: rein personelle, dem Machtinter‐
esse geschuldete, grenzüberschreitende und befristete Verbindungen.

Den Ausgangspunkt für unseren Beitrag bilden vier solche Beispiele für
sehr unterschiedliche Vorfälle im deutschsprachigen Raum, die große Auf‐
merksamkeit erheischt haben. Verknüpft mit ihrer Darlegung ist die Frage,
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inwiefern sie sich als zugleich problematisch und neu einstufen lassen.
Dazu wird zunächst ein Theorieüberblick gegeben und die historische Ent‐
wicklung des politischen Parallelismus nachgezeichnet bis hin zur Erwar‐
tung der Kommunikationswissenschaftler Daniel Hallin und Paolo Manci‐
ni (2004), der politische Parallelismus werde zumindest in demokratischen
Ländern mit der Zeit verschwinden. Um dies zu überprüfen, werden Stu‐
dienbefunde zu Anwendungen und Entwicklungen von politischem Paral‐
lelismus aus den vergangenen zehn Jahren herangezogen. Daraus werden
Thesen abgeleitet, die in einen Vorschlag für eine Systematik münden, der
zugleich das Fazit des Beitrags ist und bei der Einschätzung der Spielarten
und ihrer Risiken helfen soll.

2. Standleitung, Inserate-Privilegien, Solidarisierung, Verheiratung

Folgende Beispiele illustrieren Formen von politischem Parallelismus, die
zumindest teilweise neu sind.

Beispiel 1: Marc Walder, Chef des Schweizer Medienkonzerns Ringier,
verordnete im Jahr 2020 seinen Medienleuten, die Corona-Politik der
Schweizer Regierung und insbesondere die Linie des Gesundheitsministers,
Bundesrat Alain Berset, kompromisslos zu unterstützen. Damit verhängte
er quasi ein Kritikverbot. Später kam heraus, dass Bersets Pressechef die
Anträge zu den Corona-Maßnahmen, die der Gesundheitsminister Woche
für Woche in die Regierung trug, immer schon vorher an Ringier-Chef
Walder durchstach und so vor allem der Boulevardzeitung Blick die Mög‐
lichkeit gab, Unterstützungsfeuer zu liefern (Knellwolf, 2022; Neuhaus,
2022; Neuhaus, 2023a, 2023b; Tanner und Tribelhorn, 2023).

Problematisch unter journalistisch-professionellen und berufsethischen
Aspekten waren die geheime „Standleitung“, die einseitige Vorabinformati‐
on, die Ausschaltung der Kritik- und Kontrollfunktion der Ringier-Medien
gegenüber Bundesrat Berset und der Eingriff in die innere Pressefreiheit
der Ringier-Redaktionen. Dieser Fall taugt als ein Beispiel für „begrenzten
politischen Parallelismus“ – begrenzt auf ein Thema, einen politischen
Akteur und eine befristete Zeit.

Beispiel 2: 2021 wurde ruchbar, dass die österreichische Regierung unter
Bundeskanzler Sebastian Kurz staatliche Anzeigen einseitig an jene Print‐
medien vergab, die bereit waren, die Regierung vorbehaltlos zu unterstüt‐
zen und dazu auch fingierte Umfragen zu publizieren, in denen Kurz und
die Österreichische Volkspartei (ÖVP) groß herauskamen. 60 Prozent des
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staatlichen Inseratevolumens ging an die drei Medien Krone, Österreich und
Heute, die alle im Boulevardbereich angesiedelt sind. Es war die Rede von
einer „Inseratekorruption“ (ORF, 2021; Kaltenbrunner, 2020, 2021; Vogt,
2021). Problematisch daran ist einerseits, dass die Regierung mit Anzeigen
Zustimmung erkaufte und kritische Medien mit Anzeigenentzug bestrafte.
Problematisch ist andererseits, dass sich Medien „kaufen“ ließen. Das ist
ein Beispiel für einen politischen Parallelismus, bei dem bestimmte Medien
und die politische Macht eine Interessens- und Profitgemeinschaft einge‐
hen.

Beispiel 3: Der Springer-Konzern machte sich 2022 sofort nach dem
russischen Angriff auf die Ukraine zum Sprachrohr der Regierung in Kiew.
Der Kriegsreporter Paul Ronzheimer (Bild) wurde zum „Klitschko-Kor‐
respondent“ (Niggemeier, 2022). Konzern-Chef Matthias Döpfner forder‐
te Deutschland, Frankreich, Großbritannien und die USA dazu auf als
„Allianz der Freiheit“ (Döpfner, 2022) in den Krieg zu ziehen, notfalls
ohne NATO. Als Quasi-Gegenleistung für die vorbehaltlose Unterstützung
zeichnete die Ukraine die drei Springer-Journalisten Ulf Poschardt (Welt),
Paul Ronzheimer sowie Julian Röpcke (beide Bild) mit Verdienstorden aus
(Maksan, 2022a; Grau, 2022; Prinzing, 2022, 2023; Welt, 2022). Dieses Bei‐
spiel ließe sich als ein Fall von „internationalem politischem Parallelismus“
einordnen: Medien agieren als Trabanten eines ausländischen Staates und
betreiben parallel zu diesem Public Diplomacy.

Beispiel 4: Der deutsche Bundesfinanzminister und FDP-Vorsitzende
Christian Lindner heiratete im Juli 2022 die Welt-Chefreporterin Franca
Lehfeldt. Beide behielten bis im Herbst 2023 ihre Funktionen bei, er als
Politiker im Kabinett, sie als politische Hauptstadt-Journalistin. Sie verein‐
barten bloß, dass die Journalistin nicht über das Finanzministerium und
die FDP berichtet (Machowecz, 2022). Es war sehr wahrscheinlich, dass sie
Kenntnisse über Vorgänge im Bundeskabinett hatte, die noch nicht (oder
gar nicht) an die Öffentlichkeit gehörten, und dass ihr Mann erfahren
haben konnte, welche Themen in der „Welt“-Redaktion diskutiert wurden
und wie. Franca Lehfeldt betreute für Welt-TV die CDU/CSU, wurde aber
nicht mehr zu allen CDU-Terminen eingeladen, da dort befürchtet wurde,
dass über sie Informationen der Opposition ins Regierungslager gelang‐
ten (Rathcke, 2023; Maksan, 2022b; Müller und Schult, 2023). Dass die
Abgrenzung schwierig ist, illustriert Lindners vorherige Ehefrau Dagmar
Rosenfeld, ebenfalls Springer-Journalistin. Obwohl ihr thematische Ent‐
haltsamkeit im Wahlkampf 2017 verordnet war, gab sie in der Welt Styling-
Tipps für verschiedene politische Akteur:innen, darunter auch Christan
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Lindner (Rosenfeld, 2017), was ihr eine Rüge durch den Presserat eintrug
(Presserat, 2017). In Frankreich wurden zumindest zwei gleichartige Fälle
„entzerrt“: Als Dominique Strauss-Kahn Wirtschafts- und Finanzminister
wurde, verzichtete die Journalistin Anne Sinclair, die mit ihm bis 2013
verheiratet war, bei TF 1 auf politische Sendungen. Als Arnaud Montebourg
Industrieminister wurde, wurde seine Partnerin und Journalistin Audrey
Pulvar bei i-Télé suspendiert. Problematisch am Beispiel Lindner-Lehfeldt
ist, dass durch private Beziehungen die kritische Distanz zwischen Medien
und Politik unterlaufen wird. Dieses Beispiel könnte man als eine Form
von „interpersonalem politischen Parallelismus“ einordnen, der Medien zu
Hoforganen bestimmter politischer Akteure und Akteurinnen macht.

3. Theoretische Grundlagen und Geschichte des politischen Parallelismus

Was bedeutet überhaupt politischer Parallelismus? Die theoretische Annah‐
me lautet, dass das Mediensystem und das politisch-administrative System
entweder in einem engen gegenseitigen Abhängigkeitsverhältnis stehen
oder voneinander unabhängig sind und dass es dazwischen viele Stufen
der stärkeren und der schwächeren Verbindung gibt. Im Laufe der Medien‐
wirkungsgeschichte tauchten die Theorien der starken und der schwachen
Medien sowie das Symbiose-Paradigma auf (siehe im Überblick Jarren und
Donges, 2017). Schon 1967 hat Prodromos Dagtoglou, Staatsrechtsprofessor
an der Universität Regensburg, ein Schema für die verschiedenen Grade
der Abhängigkeit von Presse und Parteien entwickelt (siehe Dagtoglou,
1967). Den Begriff „political parallelism“ verwendete erstmals der britische
Politologe Colin Seymour-Ure 1974 für die Beschreibung der Beziehungen
zwischen Presse und Parteien (siehe Seymour-Ure, 1974). „Politischer Par‐
allelismus“ wurde so zum analytischen Konzept, das den Grad der gegen‐
seitigen Abhängigkeiten von Medien und Politik bestimmen kann. Spätere
Forschende, vor allem Jay Blumler und Michael Gurevitch, Daniel Hallin
und Paolo Mancini sowie Afonso de Albuquerque haben den Begriff einer‐
seits auf alle Medien, anderseits auf politische Lager, Strömungen, Verbän‐
de, religiöse Gruppen sowie die politische Macht insgesamt ausgeweitet. Er
dient inzwischen als wichtiges Kriterium für die Unterscheidung von Medi‐
ensystemen: Je regierungsabhängiger die Medien sind, umso enger ist auch
die Verbandelung zwischen Medien und Politik (Blumler und Gurevitch,
1995, Hallin und Mancini, 2004; de Albuquerque, 2013; Blum, 2014, S. 333–
342; siehe auch Magin, 2021). Politischer Parallelismus kann insbesondere
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in demokratischen Ländern in Form einer Blattlinie oder Tendenz eines
Medienunternehmens auftreten und beschreibt die politisch-weltanschauli‐
che Ausrichtung zumeist einer Zeitung oder Zeitschrift. Denkbar ist auch
eine Ausrichtung auf Querschnittsthemen wie Klimaschutz und Nachhal‐
tigkeit. Die Blattlinie bestimmen meistens die Verlagsleitung oder die Her‐
ausgeberschaft, mitunter setzen die Redaktionen den Impuls. Blattlinien
müssen transparent gemacht werden und sind häufig ein verbindlicher
Passus in Arbeitsverträgen.

Blicken wir in die Journalismus-Geschichte, so sehen wir, dass der poli‐
tische Parallelismus lange gang und gäbe war. Die Journalist:innen des Ab‐
solutismus waren ihren Fürsten und Räten gefügig, jene der bürgerlichen
Revolutionen ergriffen Partei für die radikale, gemäßigte oder konservative
Richtung, und das 19. Jahrhundert kannte zunächst kaum andere Medien
als Parteimedien. Unabhängiger Journalismus, der zur politischen Macht
Distanz hielt, entwickelte sich zuerst in den USA, dann in Großbritanni‐
en. Die Entwicklung verlief parallel zur gesellschaftlichen Modernisierung
und Emanzipation. In Deutschland, Frankreich, Italien, Österreich und
der Schweiz dominierte weiter der parteiliche politische Journalismus; es
herrschte Außenpluralismus. Davon verabschiedete sich zuerst, unter dem
Einfluss der Alliierten, Deutschland, dann Frankreich. Erst nach und nach
folgten auch Österreich und die Schweiz sowie teilweise Italien. Mittlerwei‐
le ist der politische Parallelismus in den USA entlang der gesellschaftlichen
Polarisierung wieder erstarkt, ein Teil der britischen Medien verbandelt
sich je nach Stimmung mit der einen oder anderen politischen Seite, wäh‐
rend sich die kontinentaleuropäischen Medien von der politischen Macht
zu emanzipieren scheinen (Blum, 2021; Blum, 2014, S. 333–342). Der politi‐
sche Parallelismus kehrt zurück (Křeček, 2020); die Polarisierung nimmt
zu (Lelkes, 2016). Das illustriert auch das Beispiel von Roger Köppel, der
acht Jahre lang nicht nur Verleger und Chefredakteur der Weltwoche sowie
später ebenso Fernseh-Moderator bei Servus-TV war, sondern auch für die
SVP im eidgenössischen Parlament saß.
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Tabelle 1. Historische Entwicklung des politischen Parallelismus

Perioden USA UK Kontinentaleuropa

18. und 19. Jh. stark bis ca. 1865 stark stark
20. Jh. vor 1945 schwach mittel stark
20. Jh. nach 1945 schwach mittel stark in AT, CH, IT,

DK, NL, schwach in
DE, FR

21. Jh. erstarkt opportunistisch schwächer im Westen,
stärker im Osten

Anmerkung. Tabelle in Anlehnung an Blum (2014, S. 333–342).

4. Aktuelle Spielarten: Befunde zum politischen Parallelismus

Hallin und Mancini schrieben 2004 dem mediterranen, polarisiert-plura‐
listischen Modell einen starken politischen Parallelismus zu (wobei die
Analyse für Frankreich nicht zutrifft; das Land hatte sich schon länger
von diesen Bindungen gelöst). Beim nordeuropäischen oder demokratisch-
korporatistischen Modell orteten sie eine Entwicklung hin zu neutralen
Medien. Im nordatlantischen oder liberalen Modell entdeckten sie, außer
in Großbritannien, sich neutral gebende Medien, die den einen wie den
anderen Stimmen Raum gaben, also Binnenpluralismus betrieben. Da die
beiden Forscher annahmen, dass sich die Mediensysteme Richtung libera‐
les Modell entwickeln, erwarteten sie demzufolge, dass der politische Paral‐
lelismus nach und nach verschwindet.

Hat sich das inzwischen bewahrheitet? Um die Frage zu klären, haben
wir sekundäranalytisch 32 Studien zum politischen Parallelismus unter die
Lupe genommen. Sie wurden über Google Scholar recherchiert und muss‐
ten folgende Kriterien erfüllen: (1) in den letzten zehn Jahren (2013–2023)
in Englisch oder Deutsch erschienen sein, (2) die Begriffe „political paral‐
lelism“, „media-politics parallelism“, „media-party parallelism“, „press-party
parallelism“ oder „party-press parallelism“ bzw. „politischer Parallelismus“,
„Verknüpfung von Medien und Politik“ in Titel oder Untertitel enthalten
und (3) sich tatsächlich auf das Parallelverhalten von Medien beziehen.
Aufgenommen wurde zudem eine international vergleichende Studie (Cas‐
tro Herrero et al., 2017), die die verlangten Begriffe nicht im Titel führt,
aber explizit an die Modelle von Hallin und Mancini (2004) anknüpft. In
allen 41 von den Studien erfassten Ländern ist politischer Parallelismus
festgestellt worden.
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Tabelle 2. Identifizierter politischer Parallelismus in 32 Studien

Länder Studien

Europa  
Deutschland Artero, 2015; Kaiser & Kleinen-Königslöw, 2016; Kösters et al., 2021, Curini

et al., 2023
Österreich Curini et al., 2023
Frankreich Artero, 2015
Liechtenstein Büsser, 2018
Italien Artero, 2015; Roncarolo & Mancini, 2018; Seddone, 2020; Curini et al., 2023
Spanien Humanes, 2013; Artero, 2015; Kaiser & Kleinen-von Königslöw, 2016; Curini

et al., 2023
Portugal Curini et al., 2023
Griechenland Curini et al., 2023
Großbritannien Paksoy, 2014; Artero, 2015; Curini et al., 2023
Irland Curini et al., 2023
Niederlande van der Pas et al., 2017; Curini et al., 2023
Belgien Curini et al., 2023
Dänemark Curini et al., 2023
Schweden Curini et al., 2023
Island Guðmundsson, 2021; Curini et al., 2013
Ungarn Buß, 2014; Szilágy, 2015; Castro Herrero et al., 2017; Curini et al., 2023
Bulgarien Castro Herrero et al., 2017
Rumänien Castro Herrero et al., 2017
Tschechien Buß, 2014; Castro Herrero et al., 2017; Křeček, 2020; Curini et al., 2023
Slowakei Buß, 2014; Castro Herrero et al., 2017
Slowenien Castro Herrero et al., 2017
Kroatien Castro Herrero et al., 2017
Estland Buß, 2014; Curini et al., 2023
Lettland Buß, 2014
Litauen Castro Herrero et al., 2017
Ukraine Makarchuk, 2020
Belarus Kocharyan, 2021
Russland Kocharyan, 2021

   

Armenien Kocharyan, 2021
Libyen Wollenberg & Richter, 2020
Libanon El Richani, 2013; Selvik & Høigilt, 2021
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Länder Studien

Afrika
Äthiopien Bekele, 2019; Kebede & Tveiten, 2023
Botswana Tutwane, 2018

Asien
Türkei Çarkoglu et al., 2014; Bukut & Yildirim, 2019; Hoff et al., 2020
Pakistan Gull et al., 2023
Bangladesch Ahmed, 2016
Südkorea Nah und Oh, 2015

Nordamerika
USA Curini et al., 2023

Lateinamerika  
Ecuador Chavero & González, 2021
Argentinien Kitzberger, 2023

Ozeanien
Australien Ghauri, 2019

Methoden

Empirische
Sekundärdatenanalyse

Artero, 2015; Castro Herrero et al., 2017; Chavero & González,
2021; Curini et al., 2023; El Richani, 2013; Kebede & Tveiten,
2023; Kocharyan, 2021; Seddone, 2020; Wollenberg & Richter,
2020

Quantitative Datenanalyse Buß, 2014; Guðmundsson, 2021; van der Pas, 2017
Dokumentenanalyse Ahmed, 2016; Tutwane, 2018
Quantitative Inhaltsanalyse Bulut und Yildirin, 2019; Gull, 2023; Hoff, 2020; Humanes,

2013; Kaiser & Kleinen-Königslow, 2016; Křeček, 2020; Makar‐
chuk, 2020

Qualitative Inhaltsanalyse Ghauri, 2019; Nah und Oh, 2015
Mixed Methods (Quantitative
& qualitative Inhaltsanalysen)

Büsser, 2018; Çarkoğlu et al., 2014; Kösters et al., 2021; Szilágyi,
2015

Mixed Methods (Inhaltsanalyse
& Befragung)

Roncarolo & Mancini, 2018

Mixed Methods (Sekundärana‐
lyse, Inhaltsanalyse, Befragung)

Kitzberger, 2023

Befragungen Bekele, 2019; Paksoy, 2014; Selvik & Høigilt, 2021

Vor allem in Europa haben sich die Strukturen des politischen Paralle‐
lismus verändert: Die organisatorische, personelle und finanzielle Verbin‐
dung zwischen Parteien und Medien ist weggefallen, aber die ideologische
Ausrichtung der Medien ist geblieben. In ihren publizistischen Richtlinien
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sind sie weiter „liberalen“, „konservativen“ oder „sozialdemokratischen“
Werten verpflichtet. Darauf verwiesen schon früher Sigurd Allern und
Mark Blach-Ørsten (2011), gestützt auf Beispiele aus Schweden, Norwegen
und Dänemark: Die Medien sind inzwischen eigenständige politische Ak‐
teure, die die Agenda der politischen Debatte mitbestimmen, aber in der
Ausrichtung, wie sie es tun und wie sie kommentieren, bleiben sie bisheri‐
gen Anschauungen treu. Gleichzeitig halten sie den Mythos von der „vier‐
ten Gewalt“ aufrecht (Allern und Blach-Ørsten, 2011). Daphne J. van der
Pas, Wouter van der Brug und Rens Vliegenthart (2017) fanden auch für
die Niederlande heraus, dass politischer Parallelismus weiterhin wirksam
ist, und zwar indem Medien die politische Einstellung ihres Publikums
berücksichtigen und indem die gegenseitigen Abhängigkeiten von Politik
und Medien das Agenda Setting der Medien beeinflussen (van der Pas et
al., 2017; vgl. auch Curini et al., 2023).

Juan P. Artero (2015) untersuchte Medien-Koalitionen rund um politi‐
sche Lager in den fünf größten westeuropäischen Ländern Deutschland,
Frankreich, Großbritannien, Spanien und Italien und kam zum Schluss,
dass es nicht beim Fernsehen, sehr wohl aber bei der Presse überall rund
um große Mitte-Rechts- und Mitte-Links-Parteien solche Medienunterstüt‐
zung gibt: „Newspapers are politically parallel everywhere“ (S. 14). Dieser
Rückhalt sei offenbar eine „conditio sine qua non“, so folgert Artero (2015),
für eine Partei, die Wahlen gewinnen und bestimmende Kraft werden
wolle. Und er sagt auch: „Most European journalistic cultures are not that
close to objective, neutral reporting“ (S. 15). Das lässt sich etwa am Diskurs
über umstrittene Themen wie EU-Beitritt der Türkei, Euro-Krise, Migrati‐
on oder Islam zeigen (Paksoy, 2014; Kaiser und Kleinen-von Königslöw,
2016; Ghauri, 2019; Kösters et al., 2021). Auch in Italien spielen Medien
und Politik über Themen zusammen (Seddone, 2020). Dort und in Spanien
ist der politische Parallelismus unverändert stark (Roncarolo und Manci‐
ni, 2018; Humanes et al., 2013). Liechtenstein pflegte – bis zum Wegfall
einer der beiden Zeitungen – traditionell den klassischen politischen Paral‐
lelismus (Büsser, 2018). In Osteuropa fanden sich unterschiedlich starke
Grade des politischen Parallelismus: Laia Castro Herrero und ihr Team
(2017) stellten die stärksten Effekte in Bulgarien, Rumänien und Ungarn
fest (Castro Herrero et al., 2017). Björn Buß (2014) hingegen berechnete
den stärksten Grad für Lettland, deutlich vor Tschechien und Ungarn (Buß,
2014). Ungarn ist also zwar Untersuchungsgegenstand in beiden Studien,
aber jeweils in Bezug zu ganz anderen Vergleichsländern. Olena Makarchuk
(2020) beschreibt große Ausprägungen für die Ukraine, macht aber keine
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Ländervergleiche. Die Ergebnisse sind jeweils abhängig davon, was man
misst, wie man misst und wann man misst. Elen Kocharyan (2021) zeigt,
dass der politische Parallelismus in Belarus, Russland und Armenien sehr
eng ist, bedingt durch den Staatseinfluss und die Besitzverhältnisse (Kocha‐
ryan, 2021). Das gilt überhaupt für autoritäre oder instabile Länder wie
die Türkei, Ecuador, Libanon, Pakistan, Südkorea, Äthiopien oder Botswana
(El Richani, 2013; Çarkoğlu et al., 2014; Tutwane, 2018; Bulut und Yildirin,
2019; Hoff et al., 2020; Chavero und González, 2021; Gull und Straj, 2023;
Kebede und Tveiten, 2023).

Die Studie von Birgir Guðmundsson (2021) über Island verdeutlicht,
dass die Kommerzialisierung, Fragmentierung und Polarisierung der
Gesellschaft den politischen Parallelismus wiederbelebt (Guðmundsson,
2021). Auch die USA sind ja nicht erst unter Trump zum politischen Paral‐
lelismus zurückgekehrt. Schon 2002 wies Jim A. Kuypers nach, dass sich
dort mehr als zwei Drittel der politischen Journalist:innen als den Liberals
oder den Demokraten zugeneigt bezeichnen und nicht nur entsprechend
analysieren und kommentieren, sondern auch mit einem entsprechenden
Frame berichten. Die Mainstream-Medien dienten daher laut Kuypers
(2002) nicht der Information der Bürgerinnen und Bürger, sondern mach‐
ten sich zu einer anti-demokratischen Institution.

Kjetil Slevik und Jacob Høigilt (2021) fanden in Libanon einen instru‐
mentalisierten politischen Parallelismus vor, der sowohl der Elite als
„Selbstbedienungsladen“ dient als auch den Journalist:innen eine Macht-
Ressource bietet. In Argentinien gruppieren sich die Medien entlang von
Populismus und Anti-Populismus (Kitzberger, 2023). Auch in Libyen ent‐
deckten Anja Wollenberg und Carola Richter (2020) 87 in hohem Masse
parteiliche, teilweise islamistische und polarisierende Medien, aber 126
unparteiliche, insbesondere im lokalen Bereich. Sie stellten vor allem die
funktionale Koexistenz fest. Eine solche gibt es in vielen Ländern.

Das Fazit der seit 2013 erschienenen Studien lautet, dass die Erwartung
von Hallin und Mancini (2004), der politische Parallelismus verblasse,
nicht eingetroffen ist. Die gegenseitige Verbandelung nahm noch zu und
existiert in vielfältiger Form weiter. Anknüpfend auch an die eingangs
vorgestellten Fallbeispiele lässt sich der Schluss ziehen, dass sich der starre
politische Parallelismus des 19. und frühen 20. Jahrhunderts, als Zeitungen
auf Dauer mit der jeweils gleichen Partei verbandelt waren, ausdifferenziert
hat in Varianten, in denen der politische Parallelismus offen sein kann
oder versteckt, stark ausgeprägt oder schwach, dauerhaft oder befristet, auf
Ideologien bezogen oder auf Personen (Wring und Deacon, 2010).
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Daraus lassen sich sechs Kernthesen entwickeln, denen wir eine berufs‐
ethische Vorbemerkung voranstellen:

Das journalistische Ideal ist die Distanz zwischen Reportierenden und
Dargestellten. Dieses setzt eine Distanz voraus zu politischen Akteur:innen,
Parteien, Verbänden, Institutionen, Organisationen, Ideologien und Reli‐
gionen. Der Anspruch ist, eine Kritik- und Kontrollfunktion auszuüben.
Eigentlich schließt das jeglichen politischen Parallelismus aus. Die Realität
ist jedoch anders:

These 1: Die politische Macht ist stets interessiert daran, Einfluss auf die
Medien zu haben und zumindest einige von ihnen an sich zu binden.
Dies wird über finanzielle, personelle und strukturelle Abhängigkeiten
erreicht. Der Einfluss ist in totalitär oder autoritär regierten Ländern
sowie in klientelistischen Ländern notorisch groß. Er ist aber auch in de‐
mokratischen Ländern organisierbar, wie etwa die „Inserate-Korruption“
in Österreich belegt.
These 2: Medien reagieren auf die Stimmung ihres Publikums und ma‐
chen sich auch aus ökonomischen Interessen heraus zu Advokaten einer
politischen Richtung, einer politischen Person, eines anderen Landes
oder eines politischen Ziels.
These 3: Politischer Parallelismus kann auch durch „Hof-Berichterstat‐
tung“ entstehen.
These 4: Politischer Parallelismus kann auch bloß befristet bestehen, sei
es für eine Regierungspartei, die dann abgewählt wird, sei es für ein
Thema, das wieder an Aktualität und Gewicht verliert.
These 5: Politischer Parallelismus kann im gleichen Land koexistie‐
ren mit überparteilichen, binnenpluralistischen Medien, die nicht den
Kampf, sondern den Konsens suchen. In der Tendenz finden sich poli‐
tisch neutrale Medien eher im lokalen Raum, wo die Geografie wichtiger
ist als die Gesinnung.
These 6: Die zunehmende Polarisierung in der Gesellschaft verstärkt den
Trend zum politischen Parallelismus in der scharfen Version selbst in
Ländern, in denen bisher in den Medien der Binnenpluralismus prägend
war.

Zu diesem Trend tragen erstens der Druck über die auch von Parteien in
allerdings unterschiedlicher Intensität bespielten sozialen Medien bei und
zweitens ihre Emotionslogiken. Letztere sind Kern der Geschäftsmodelle
globaler Plattformbetreiber und Fingerzeige auf grundlegende Veränderun‐
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gen in den Mediensystemen, die Gegenstand einer Anschlussforschung sein
könnten.

5. Ein Einordnungsversuch: Systematik des politischen Parallelismus

Setzt man die Thesen auf der Grundlage der neueren Studien und der
diskutierten Fälle um, so gelangt man zu einer Systematik, bei der vier
Varianten des politischen Parallelismus jeweils in starker oder schwacher
Verbandelung und jeweils dauerhaft oder befristet identifiziert werden kön‐
nen:

a) Die Anwaltschaft von Medien für eine politische Formation
oder Ideologie;

b) Die Anwaltschaft von Medien für die politische Macht
des eigenen Landes;

c) Die Anwaltschaft von Medien für die politische Macht
eines fremden Landes;

d) Die Anwaltschaft von Medien für eine politische Person.

Überträgt man die vier Varianten mit starker oder schwacher Verbandelung
und in dauerhafter oder befristeter Verbindung in eine Tabelle und illus‐
triert sie mit Beispielen, so ergibt sich das folgende Bild:

Tabelle 3. Neue Systematik mit Beispielen

Politischer
Parallelismus

Intensität Dauerhaft Befristet

als Anwaltschaft für
eine politische Forma‐
tion/Ideologie

in starker Verbande‐
lung

Medien in HU, BG,
RO, LV, LU, FL, LB,
IT, ES; Parteimedien

 

in schwacher Ver‐
bandelung

  Teile der Presse in GB

als Anwaltschaft für
die politische Macht
des eigenen Landes

in starker Verbande‐
lung

Medien in totalitä‐
ren Staaten, staatlich
kontrollierte Medien
in autoritären oder
fragilen Staaten

Boulevardmedien in AT
unter Kurz

in schwacher Ver‐
bandelung

  Ringier-Medien (CH) bei
Corona; Fox-News unter
Trump; Medien demokra‐
tischer Staaten im Krieg
(vgl. USA/Irak-Krieg 2003)
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Politischer
Parallelismus

Intensität Dauerhaft Befristet

als Anwaltschaft für
die politische Macht
eines fremden Landes

in starker Verbande‐
lung

z. B. Medien in
Transnistrien, in der
Ostukraine

 

in schwacher Ver‐
bandelung

  Springer-Medien (DE) im
Ukraine-Krieg

als Anwaltschaft für
eine politische Person

in starker Verbande‐
lung

Chinesische Medien
für Xi

 

in schwacher Ver‐
bandelung

  Springer-Medien (DE) bei
Lindner

6. Fazit: Politischer Parallelismus – Auslaufmodell oder Renaissance?

Der politische Parallelismus hat sich ausdifferenziert. Die Formel, dass Me‐
dien mit Parteien verbandelt sind, stimmt so nicht mehr oder nur noch für
bestimmte Länder. Medien gehören heute je nach politischem und ökono‐
mischem System teils dem Staat, teils Oligarch:innen, teils Stiftungen, teils
industriellen Konzernen, teils Verlegerfamilien, teils zivilgesellschaftlichen
Organisationen, teils Bürger:innen, teils nach wie vor politischen Parteien.
Die meisten Medien bekennen sich zu einer bestimmten politischen Rich‐
tung. Sie tun dies aber nicht mehr mit Haut und Haar und auf ewige
Zeiten, sondern oft zeitlich befristet oder themenorientiert oder unter be‐
stimmten Bedingungen oder an einer Person orientiert, gerade auch wegen
der fluiden politischen Lage. Der politische Parallelismus ist dadurch vari‐
antenreicher geworden. Und er tritt auch in abgeschwächter Form auf. Die
vorgeschlagene Systematik versucht, die Varianten einzufangen und etwas
Ordnung in das Feld des politischen Parallelismus zu bringen.
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